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0m Hemberg werben nun gemad) bte Crauben reif»

Bit Hräijen (Bretten hinter ^ferben, ^flug unî) Bauer,
&m Jorgen betft bas Jelb em leichter flebeiftretf,
&m 9tbenb fallen tränengletd) bte Kegenfdjauer,

Btx (Brbfpedjt grabt bem legten Sommerblüim ba» ©rab/
Bte Hagebutten leuchten rot t>om iStelbranb ïjer,

Bit erften tourmjerftodmen $pfel fallen ab,
<Ste fallen, tute bas #aijr fällt/ fommerfatt unb fdjttjer,

Friedrich Schongauer

Aus einem Kalender
Sobald eine Republik in gerechten

Sachen der Gewalt nachgibt, zeigt sie
damit soviel Ohnmacht, dah sie in
kurzem das Gesetz der Fremden
nachahmen mufj. (Joh- v- Müller.)

Politisches
«Du, Heiri isch dr Housi eigeflich

fortschrittlech oder konservativ?»
«Hm was söu i da säge? Er freit

e Chleidig vom vorige Jahr, fahrt mif
emene Outi mit Gashouz u läbt vom
Ikomme vom nächschte Jahr!» FrieBie

Vom Aushalten
Am 23. März 1819 ermordete der

Student Carl Ludwig Sand in Mannheim
den Schriftsteller August von Kotzebue,
in dem er einen russischen Spion
vermutete. Die Verletzung, die er in
selbstmörderischer Absicht sich mit dem
zweiten Dolche zugefügt hatte, wirkte
nicht födlich. Am 20. Mai 1820 wurde
er hingerichfef, nachdem der Chirurgieprofessor

Chelius gutachtlich erklärt
hatte, «der Delinquent sei von seiner
Verwundung so weit hergestellt, dah er
die Hinrichtung aushalten könne .»

(Aus Schnabel, Deutsche Geschichte im
19. Jahrhundert, Bd. II, S. 255.) E. C.

Errötend folgt er ihren Spuren

Lieber Nebelspalter!
Weiht Du, warum sich die Russen nie

ergeben?
Weil sie keine weihen Fahnen haben
nur rote! A- N.

Schönschreiben
Napoleon I. hatte eine schreckliche

Handschrift. Es war eine schwere
Aufgabe, die schnell hingeworfenen Schriff-
züge zu entziffern. Dabei wurde der
Kaiser sehr ungehalten, wenn er nach
der Bedeutung eines völlig unleserlichen

Wortes gefragt wurde. Off genug
vermochte er es selbst nicht zu
enträtseln und fuhr dann den unglücklichen
Sekretär an: «Ich habe es nicht für mich

geschrieben, sondern für Sie.»
Unfer den Bittschriften, die ihm vom

Palastmarschall vorgelegt wurden,
befand sich auch der Brief eine Abbés. Er

war Lehrer an der Kriegsschule zu

Brienne gewesen, an der Napoleon mit

seinen Studien in Frankreich begonnen
hatte.

«Weisen Sie ihm zehntausend Franken

an, Duroc», befahl der Kaiser.
«Unter welchem Titel, Majestät?»
Napoleon dachte nach. «Er war mein

Lehrer im Schönschreiben.»
Der Marschall verbeugfe sich

lächelnd: «Dann, Sire, gestatten Sie mir

die Bemerkung, dah niemals eine Rente

weniger verdient worden ist.» Hed'

An Alle
Nichts wird soviel unnütz verschwendet,

wie das Gefühl der Furcht.

(Douglas Reed.) M. H.

Wissen Sie es schon I
FOr 5.50 Zimmer mit Telephon 1

das ideale Geschenk
für den Herrn

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem

Tropfen, der, pure getrunken,
über die Zunge tliefjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrorjhandlung.
Langnau (Bern) Tel. 514

feinen
ärtlich

2

September

gm Weinberg werden nun gemach die Trauben reif.
Die Krähen schreiten hinter Pferden, Pflug und Bauer.
Am Morgen deckt das Feld ein leichter Kebelstreif,
Am Abend fallen tranengleich die Regenschauer.

Der Grdspecht grabt dem letzten Sommerblühn das Grab/
Die Wagebutten leuchten rot vom Waldrand her.

Die ersten wurmzerstochnen Apfel fallen ab,

Sie fallen, wie das Dahr fallt, sommersatt und schwer.

k^riertricti 8cnc>nxsuer

Aus einem kaleno'si'
Zolzsici sins kspulziitc in gsrsciitsn

5sciisn cisi' (5ewsit nsciigilzt, -sigt sis
cismit soviel Olinmsclit, cisi; sis in l«ur-

-sm cisz Ossst- cisr I^rsmcisn nscii-
slirnsn muk;. t^oi,. v. Müller.)

politisches
«Du, >-Isiri iscii cir t-ious! sigstlicli

torlsclirittlscli ocisr konservativ?»
«l-im wss söu i cis zsgs? llr lrsit

s Llilsiclig vom vorigs ^slir, lslirt mit
smsns Outi mit Sssiiou- u Isizt vom
Ikomms vom nsctisclits isliri» k^rieSis

Vom Ausnaltsn
^m 2Z. /V^är- 131? srmorclsts cisr

5tucisnt LsrI >.uciwig 5snci in ^snnlisim
cisn 5cliriltstsiisr August von Xol-sizus,
in cism sr sinsn ruzzizciisn Zrzion vsr-
muisis. Ois Vsrlsi-ung, ciis sr in sslizst-
mörcisrizciisr ^izsiciit zicii mit cism
-wsitsn Ooiciis -ugslügt listts, wirlcis
niciit iöcilicii. ^m 20. /Vvs! 1320 wurcis
sr iiingericiilsl, nscncism cisr Ciiirurgis-
lZrotsssor Llislius gutsclitlicli srklsrt
iistts, «cisr Oslinquent zsi von zsinsr
Vsrwunciung zo wsit iisrgsstsllt, cisi; sr
ciis i-iinriciilung suziisitsn könns .»

(^uz 5ciir>stzsi, Osulsciis (Zszcriicrits im
1?. ^rirriuricier«. lZci. », 5. Z55.)

klrrötöncj toigt sr ilirsn Spuren

l.ievsi' I^evelspetltei'!
V^silzt Ou, wsrum zicii ciis kusssn nis

srgslzsn?
Wsii zis ksins wsil;sn k^siinsn iisizsn
nur rots! ^

Leliönsenreiden
I^isoolson I. iistts sins zciirsckliclis

k-isncizciiritt. ^z wsr sins zciiwsrs ^ul-
gsizs.ciis sciinsli iiingsworlsnsn8ciirilt-
-ügs -u snt-ittsrn. Osizs! wurcls cisr
Xsizsr ssiir ungslisitsn, wsnn sr nscli
cisr ksclsutung sinss völlig unlszsrli-
clisn Wortss gslrsgt wurcis. Oll gsnug
vsrmoclits sr ss zsllzzt niclit -u snt-
rstssin unci lulir clsnn clsn unglückliciien
Zskrslsr sn: «Icli lislzs ss niclit tür micii
gssciirislzsn, soncisrn lür 8!s.»

Untsr cisn Sittzcliriltsn, ciis iiim vom
?slsztmsrzclisll vorgelegt wurcisn, lzs-

lsnci zicli sucii cisr örisi sins /lizlzsz. kir

wsr l.siirsr sn cisr Xrisgzzciiuls -u
örisnns gswszsn, sn cisr t^isoolson mii
zsinsn 8tuci!sn in k^rsnkrsicli izsgonnsn
listts.

«Wsizsn 5is ilim -slintsuzsnci t^rsn-

ksn sn, Ouroc», izslsiii cisr Xsizsr.
«Untsr wslclism Iiisi, /Vvsjszist?»
t>islzolson cisciits nscli. «Iir wsr msin

I.slirsr im Zcliönzclirsilzsn.»
Osr //srzclisll vsrizsugls zicii Is-

clislnci: «Osnn, 8!rs, gsztsltsn 5!s mir

ciis ksmsrkung, cisk; nisrnsl; sins ksnts
wsnigsr vsrciisnl worcisn !zl.»

An Alls
t>iiclitz wirci zovisl unnüt- vsrsciiwsn-

cist, wis ciss Qstuiii cisr k^urciit.

(voucziss kesci.) -V>. bi.

Wii»«n ZI» »l ickon I
5.50 -Imm-s m!i r«>«pkon

ciss icissls Lssclisnk
lür cisri t'Isrrn

8/^^D^^iliiriI rZer-zsr 6. Lie, I.sngrisu / Lern

KIi»rc Äu hierin
klont ä'Vr

Serzsr «i Lo.. Weing'or,r,,n6Iui>9.
l.-ngn-u (gern) 1o> ^'^

»riilck


	Schönschreiben...

